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Aus Nah und Fern
Leipzig 28 Auguſt Der ent ſetzliche Unglücksfauf der Station Borsdorf hat ein Opfer ſeret Wage le

zwölfjährige Mädchen welchem bekanntlich beide Beine und ein Arm
abgefahren wurden iſt im hieſigen Krankenhauſe geſtorben Dagegen
ſoll ſich das jüngere vierjährige Mädchen welchem gleichfalls wie be
richtet beide Beine abgefahren ſind nach der Operation den Um
ſtänden entſprechend gut befinden und ſein Zuſtand ſich bis heute
Mittag auch wenigſtens nicht verſchlimmert haben

LSDobenſtein 28 Auguſt Schadenfeuer Jm nahen
Lichtenbrunn iſt auf eine bis jetzt unerklärte Weiſe Feuer ausge
brochen welches ſo ſchnell um ſich griff daß die Schule mehrere
Du auſer Scheunen und Stallungen vollſtändig eingeäſchert
wurden

Dresden 28 Auguſt Aus dem Fenſter geſtürzt
Ein entſetzlicher Unglücksfall brachte heute die Bewohner der Lüttichau
ſtraße in große Aufregung Eine in der genannten Straße Nr 3 im
vierten Stock wohnende Maurerehefrau hatte das Kind einer in der
ſelben Straße wohnenden Strohhutnäherin ſeit ſeiner Geburt in Pflege
genommen So ſchwächlich das Kindchen ſchien gedieh es unter der
ſorgſamen und vortrefflichen Wartung ſeiner Pflegerin ſo ausgezeichnet
daß Mutter wie Pflegerin ihre Freude daran hatten Heute Mittwoch
früh 6 Uhr begab ſich die Frau als das Kind welches jetzt vier Jahre
alt iſt noch ſchlief auf den Wochenmarkt und ließ das Kind allein
gab aber ihrer in demſelben Hauſe wohnenden Tochter den Auftrag
nach dem Kinde zu ſehen Gegen 7 Uhr erwachte das Kind ſah ſich
nach ſeiner Pflegemutter um und als es dieſe nicht bemerkte lief es
im Hemdchen zum Fenſter öffnete daſſelbe und rief nach derſelben
Dabei muß das Kind unzweifelhaft ausgeglitten ſein es verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte herab auf die Straße Dabei ſchlug es un
glücklicherweiſe ſo ſtark auf eine Straßenlaterne auf daß dieſelbe ganz
zertrümmert wurde Das Kind verletzte ſich ſehr erheblich am Kopfe
und im Geſicht ſodaß es ganz entſtellt war auch hatte es die Beine
gebrochen Das unglückliche Kind wurde lebend aber ohne Bewußtſein
nach der Kinderheilanſtalt auf der Chemnitzerſtraße gebracht

Dresden 27 Auguſt Zum Beſuch des Kaiſers Die
Zahl der an der Parade des ſächſiſchen Armeekorps vor dem
Kaiſer Wilhelm theilnehmenden Truppen wird ca 42,000 Mann
betragen Prinz Georg Feld marſchall und Korpsgeneral wird dieſe
Parade kommandiren Die mit dem großen Lampion und Fackel
zug als Huldigung dem Kaiſer von den Dresdner Sängervereinen dar
zubringende Serenade wird mit einem großen Männerchor und
Orcheſterbegleitung Gruß dem Kaiſer von Friedrich Reichel Dichtung
von Hermann Graeſer eingeleitet werden

Verlin 28 Auguſt Das neue ſpaniſche Botſchafts
palais Der Kaufpreis für das Tiele Winckler ſche Palais in der
Regentenſtraße das in den Beſitz der hieſigen ſpaniſchen Botſchaft
übergegangen iſt und von dieſer am 1 Oktober d J bezogen werden
ſoll wird dem Berl Tagebl mit 850,000 Mk angegeben Wie man
hört iſt in dieſem Preiſe die geſammte prachtvolle Einrichtung dieſes
Palais einbegriffen

Berlin 28 Auguſt Ein Abzahlungsgeſchäft in derSchule iſt hierſelbſt entdeckt worden Ein hoffnungsvoller Junge
hatte ſeinem Onkel Uhren aus deſſen Geſchäft entwendet und verkaufte
dieſelben gegen 20 Pfennige wöchentliche Abzahlung an Schulkameraden
bis ein Lehrer durch das plötzliche Erſcheinen einer größeren Anzahl
von Taſchenuhren bei ſeinen Schülern ſtutzig wurde Der Handel
dauerte ſchon fünf Wochen und hatte dem geriebenen Bengel an
100 Mk eingebracht

Berlin 27 Auguſt Der Sozialdemokrat Wie das
Kl Journal mittheilt iſt geſtern hier der Sozialdemokrat

in Couverts vertheilt worden welche die gedruckte Aufſchrift Berliner
Lokal Anzeiger Zimmerſtraße 41 trugen Jn den Häuſern lagen die
Couverts auf Fluren und Treppen Unter den Wohnungsthüren wur
den dieſelben durchgeſchoben

Hamburg 28 Auguſt Wohl das größte Geſchütz der
Welt, jedenfalls das größte welches bei Krupp in Eſſen gebaut
worden iſt kam vorgeſtern in einem Sonderzuge hier an um zu Schiff
nach Kronſtadt verladen zu werden Das Rieſengeſchütz hat die ſtatt
liche Länge von etwa 9 Metern und wiegt etwa 3000 Centner Die
Bahnbeförderung geſchah auf vier für das Rohr eigens hergerichteten
Wagen mit je vier Achſen ſo daß das Rohr auf 16 Achſen ruhte
Die Verladung in das Schiff geſchieht mittels des großen 150 Tons
Krahns eines der größten Krähne der Welt und dürfte mehr als
einen Tag in Anſpruch nehmen

Danzig 28 Auguſt Urtheil Das hieſige Seeamt hat
heute über den vor längerer Zeit ſtattgehabten Zuſammenſtoß
zwiſchen der engliſchen Panzer Korvette Aktiv und der
Danziger Barke Eintracht verhandelt und dahin erkannt
daß der Zuſammenſtoß durch ein falſches Rudermanöver des engli
ſchen wachhabenden Offiziers verurſacht ſei

Kiel 28 Auguſt Plankton Expedition Der Dampfer
Nation al mit der deutſchen Plankton Expedition iſt geſtern

Nachmittag in St Vincent Cap Verdiſche Jnſeln eingetroffen Alles
wohl an Bord

Virkenhain 27 Auguſt Verſchüttet Am vorigen Sonn
abend früh um 4l2 Uhr fand der Schlepper Dziombeck aus Kamin
auf der Blei Scharley Grube Weſtfeld auf eine ſchreckliche Weiſe ſeinen
Tod Beim Durchbrechen einer ſtarken Mauer des Waſſerhaltungs
Maſchinengebäudes vom Walterſchachte ſtürzte eine größere
Partie der Mauer plötzlich ein und verſchüttete den vor
erwähnten Dziombeck vor den Augen ſeines in der Nähe ſtehenden
älteren Bruders Nach zweiſtündiger angeſtrengteſter Arbeit wurde der
Bedauernswerthe als ſchrecklich verſtümmelte Leiche unter den
Trümmern hervorgezogen t

Frankfurt a 28 Auguſt Zum Raubmorde im
Stadtwalde iſt mitzutheilen daß die Polizei dem Thäter auf der
Fährte zu ſein glaubt Aus Darmſtadt wird geſchrieben daß dort
geſtern ein Jndividuum feſtgenommen und hierher transportirt
worden ſei welches ſich durch den Verkauf einer ſilbernen Uhr ver
dächtig gemacht habe Herr Polizeipräſident v Müffling hat eine Be
kanntmachung erlaſſen worin er demjenigen der zur Ueberführung des
Mordbuben weſentlich beiträgt vorerſt 300 Mark zuſichert Bei der
Entrüſtung welche der ſchnöde Mord in allen Kreiſen der Bevölkerung
hervorgerufen iſt zu erwarten daß das Publikum den Behörden in
jeder Weiſe zur Hand geht

Wiesbaden 28 Auguſt Jagdunfall Der hieſige
Tiſchlermeiſter Hecker Chef des Bürgerſchützenkorps iſt vorgeſtern bei
Hechtsheim auf der Jagd durch einen Schuß ins Geſicht ſchwer
verletzt worden

Nierſtein 28 Auguſt Kellereinſturz Jn der Nacht
vom Sonntag auf Montag ſtürzte hier der neu erbaute Keller
des Weingutsbeſitzers Bömper zuſammen wobei 22 Stück Nierſteiner
Wein zertrümmert wurden das erſte Faß lief vollſtändig aus der
Wein ſteht etwa 5 Fuß hoch im Keller Der Geſammtſchaden beträgt
über 50,000 Mark Der Keller wurde erſt kürzlich von einer Mainzer
Baufirma erbaut

Lüdenſcheid 27 Auguſt Maſernepidemie Jn dem
benachbarten Dorfe Hülſcheid tritt die Maſernepidemie in ſolchem
Maße auf daß von den 100 Schulkindern am Sonnabend nur noch
18 die Schule beſuchten Die Schule wird deshalb geſchloſſen werden

Aus Schleſien 27 Auguſt Ueber mehrere Fälle von
Blutvergiftung deren einer tödtlich verlief iſt Folgendes zu
berichten Jn Beerberg bei Markliſſa verſetzte eine Mutter ihrer Tochter
wegen einer Ungehörigkeit einen Schlag auf den Kopf Dabei verletzte
ſie ſich die Hand an einer im Haare der Tochter befindlichen Haarnadel
an welcher ſich wahrſcheinlich auch Pomade befand Durch dieſe gering
fügige Verletzung entſtand eine ſo bedenkliche Blutvergiftung daß die
zu Rathe gezogenen Aerzte um ſchlimmere Folgen zu verhüten zur
Amputation der Hand ſchreiten mußten Jn Ottmachau hatte
ſich der Handſchuhmacher Mroß beim Raſiren im Geſicht unbedeutend
geſchnitten Um das Bluten zu verhüten legte er etwas weiches Leder

Freitag den 30 Auguſt 1889

auf die Wunde Nach langen furchtbaren Leiden iſt derſelbe der
Blutvergiftung erlegen

Thun 27 Auguſt Jn den Thunerſee geſtürzt Am
Donnerstag wollte ein Kurgaſt ein franzöſiſcher Herr welcher mit
ſeiner Familie Mutter Frau und Kindern einen Aufenthalt von vier
Wochen in der Penſion Graber in Gunten gemacht hatte beim Lan
dungsplatz von einem Freunde auf dem Dampfſchiffe Abſchied nehmen
Es war bereits dunkle Nacht Abends 8 Uhr doch der Landungs
platz hell erleuchtet Jm Augenblick als ſich das Schiff in Bewegung
ſetzte ſcheint der Abſchiednehmende einen Fehltritt gethan zu haben
Er ſtürzte in den an dieſer Stelle ziemlich tiefen See
und verſchwand unter den ſchäumenden Wellen Man kann ſich die
e der Begleitenden und den Schmerz der Familie denken
Während der Nacht wurden Nachforſchungen nach dem Unglücklichen
unternommen jedoch der Leichnam erſt am folgenden Tage gefunden

Bern 28 Auguſt Entdeckter Brandſtifter Der An
ſtifter des Brandes von Muri wurde entdeckt Es iſt ein gewiſſer
Gloor aus Zofingen ein Pfründner der Pflegeanſtalt Muri Das
Motiv war vielleicht Rache Gloor beſaß 20,000 Fres Vermögen die
er rettete Der Brandſchaden beträgt gegen 700,000 Fres

Bnudapeſt 27 Auguſt Sohn vom Vater erſchoſſen
Ein entſetzliches Unglück iſt dem Notar Borbas in Kiſterenne
paſſirt Auf der Jagd hörte Borbas im Gebüſch Geräuſch er legte
an und traf den eigenen Sohn welcher ſich im Dickicht ſchlafen
gelegt hatte

Newyork 27 Auguſt Eiſenbahn Unglück Ein nach
Weſten gehender Zug auf der Atſchiſon Topeka und Santa Fé
Eiſenbahn entgleiſte geſtern 50 Perſonen wurden verletzt 10 dar
unter lebensgefährlich

s lc TVermiſchtes
Gefüährlicher Giftträger Jener ſchwarze faltige Pilz der

hundertfach auf den Tafeln vorgeſetzt wird die Morchel iſt wie
Virchows Archiv mittheilt durch Profeſſor Pohlich in Breslau als

gefährlicher Giftträger entlarvt worden Nur ganz eigenthümlichen
Verhältniſſen iſt es zu danken daß ſie bis daher als eine ganz harm
loſe Speiſe betrachtet wurde Unter gewiſſen Bedingungen iſt ſie es
auch Bekanntlich enthält die Morchel in den zahlreichen Falten und
Fältchen ihres Körpers eine große Menge Sand Dieſer Thatſache iſt
es zuzuſchreiben daß das Gift nicht zur Wirkung kommt Um nämlich
dieſen Sand zu entfernen wird der Pilz wiederholt mit kaltem Waſſer
gewaſchen und mehrfach mit heißem Waſſer aufgekocht Dieſes Auf
kochen entfernt aber eben den Giftſtoff aus der Morchel Experimente
an Thieren beſonders an Hunden haben gezeigt daß ſowohl die rohe
Morchel wie auch das Waſſer in dem ſie aufgekocht war ein ſtarkes
Gift enthalten Die Brühe vom Aufkochen der Morcheln in der das
Gift iſt muß daher ſofort weggegoſſen werden Waſchen in kaltem
Waſſer hilft wenig übergießen von kochendem nur ungenügend Ein
mehrmaliges Aufſieden der Pilze iſt nothwendig
Gedörrte Morcheln ſind erſt vom vierten Monat an unſchädlich
abgekochte Morchel kann nach wie vor ohne Schaden genoſſen werden

Schießprämien Es iſt wahrſcheinlich den Jägern und
Forſtbeamten noch wenig bekannt daß der Militärfiskus auf
die Erlegung der Raubvögel wie Habichte Falken u ſ mit
Ausſchluß der Buſſarde eine nicht ganz unbedeutende Schießprämie
geſetzt hat Dies iſt geſchehen im Jntereſſe der Brieftauben
ſtationen die in Betreff des Nachrichtendienſtes beſonders im
Kriege militäriſchen Zwecken dienen Die Habichte und Falken ſind
den Brieftauben ganz beſonders gefährlich weshalb deren Vertilgung
angeſtrebt wird Der Militärfiskus hat den einzelnen Bezirken einen
gewiſſen Fonds für Prämien zur Verfügung geſtellt und zahlt je nach
dem für zwei bis fünf erlegte Raubvögel 5 6 bis 10 Mark Schieß
prämie Zu dem Zwecke ſind von jedem erlegten Raubvogel die
Fänge abzuſchneiden und einzuſenden Jn der Zeit der Eröffnung der
Hühnerjagd wo Falken und Habichte immer gern ſich aufzu
halten pflegen wo Rebhühner gejagt werden und den Jäger häufig
ſchußmäßig anfliegen dürfte es angemeſſen ſein auf dieſe Einrichtung
aufmerkſam zu machen

Humoriſtiſche Ader von Päpſten Von den Päpften haben
Viele eine ſtark humoriſtiſche Ader beſeſſen Als Leo XIII damals
Kardinal Pecci noch Nuntius in Brüſſel war wollte ihn ein bel
giſcher Graf bei einem Mittagsmahle hänſeln oder doch in Verlegenheit
ſetzen aber er kam an den Unmrechten Er zeigte dem Geiſtlichen das
Bildchen einer ſtark entblößten üppigen Dame Der Kardinal ſah es
ſchweigend an und ſagte trocken Eine ſchöne Dame vielleicht die
Frau Gräfin Da hatte er die Lacher auf ſeiner Seite denn die
traurigen ehelichen Verhältniſſe des Grafen waren in der Geſellſchaft
überall bekannt oder berüchtigt Als Napoleon III die Schlacht
bei Sedan verlor ſoll der damalige Papſt Pio nono geäußert haben
Ah Napoléon a perdu ses dents Zum Papſte Jnnocenz X
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Zuſchauerraum geworfen 4 bis 5 Zentimeter ſtarke Eiſenſtangen ſind
wie Zwirnfäden zerriſſen und die vielleicht 25 Zentimeter ſtarken
Säulen ringsum ohne Ausnahme mit ihren Verankerungen aus dem
Mauerwerk gehoben und umgeſtürzt Welche Folgen und welche Aus
dehnung dieſer Wirbelſturm ſonſt gehabt hat wird ſich erſt nach Zu
ſammenſtellung aller Einzelnheiten beſtimmen laſſen Seine Richtung
war ungefähr von Süd nach Nord ſeine Dauer etwa 3 Minuten
das Barometer ſchwankte in dieſer Zeit ſprungweiſe um 11 Milli

meter

Unfreiwillige Wohlthaten Der moderne ariſtokratiſche
Wohlthätigkeitsſport treibt in Wien immer neue Blüthen die mehr
wunderlich als ſchön ſind Die Blumencorſos haben abgewirthſchaftet
und graſſiren nur noch in einzelnen ehrgeizigen Provinzſtädten die
wirklich trefflichen Theatervorſtellungen wie ſie einſt im Palais Auers
perg und zuletzt im Palais Schwarzenberg der einzelne Sitz zu 50
fl geboten wurden ziehen bei dieſer ſchlechten Zeit auch nicht mehr
die allerneueſte Goldſchmiedekunſt Ausſtellung richtig angelegt aber in
der Ausführung durch Tactloſigkeiten und allerlei Mißgriffe vollſtändig
verpfuſcht hat obgleich ihnen die lärmendſten Reclame Trommler vor
aufzogen ſo glänzendes Fiasco gemacht daß ſie wenn nicht Fürſt
Schwarzenberg ſein Palais hergegeben hätte und wenn nicht die koſt
ſpieligſten Jnveſtirungen koſtenfrei hergeſtellt wären ſtatt des erzielten
minimem Reinertrags ein ſtarkes Defizit aufgewieſen haben würde und
ſo muß man zu neuen Reizmitteln greifen das P T Publikum zu
unfreiwilligen Wohlthaten heranzuziehen ſo muß man aus dem Rahmen
des Theaters heraustreten und uns in den Cirkus in die Manège
in den Stall bringen Voller Ernſt Es ſteht uns der Genuß bevor
demnächſt und bis auch die ariſtokratiſchen Klowns zu Ehren kommen
für vieles Geld männliche Mitglieder der Ariſtokratie als Athleten mit
Centnergewichten als Jongleurs als Rollſchuhkünſtler als Radfahrer c
anzuſtaunen und in den Pauſen ein weibliches Mitglied dieſer Ariſto
kratie in den herrlichſten Vierzeiligen mit den feſcheſten Damen vom
Brettl rivaliſiren zu ſehen Alles zu wohlthätigen Zwecken und

ſämmtliche Dilettanten und Amateurs unter der Leitung deſſelben Herrn
Silberer der von Zeit zu Zeit ſich als Luftſchiffer produzirt und in
allen Sätteln der freien und freieſten Künſte gerecht iſt Für dieſe
Genüſſe wird indeß kein Palais ſich öffnen ſondern ſie werden im
Etabliſſement Ronacher geboten werden alſo in denſelben Räumen wo
allabendlich Berufs Künſtler ihre Glieder verrenken oder mit Kanonen
kugeln ſpielen Hony soit qui mal y pense

Zuvorkommeunheit Unter jenen Perſonen welche die Reiſe
von Salzburg nach Wien im Galazuge der dem Schah zur Ver
fügung geſtellt wurde mitmachten befand ſich auch ein Hoftapezirer
Kein perſiſcher nein ein gut öſterreichiſcher Ja wird man fragen
was hatte denn Der dabei zu thun Der Grund iſt darin zu ſuchen
Als der Schah im Jahre 1873 in einem mit blauem Damaſt aus
tapezirten Salonwagen von Salzburg die Reiſe nach Wien antrat
alarmirte er während der Nacht die ihm beigegebene Ehrenſuite er
könne in einem blau dekorirten Zimmer nicht ſchlafen Ein anders
dekorirter Salonwagen in entſprechender Pracht war nicht vorhanden
Da ſich jedoch die Hofwürdenträger des Schah am wohlſten fühlen
wenn er gut ſchläft machten ſie wenig Umſtände und riſſen die blaue
Bekleidung von den Wänden herab Der Schah ſchmunzelte und ſchlief
behaglich ein Um ſolchen Eventualitäten vorzubeugen wurde die An
ordnung getroffen daß ein Hoftapezirer mit einer ganzen Muſterkarte
von allen Farben und Spezialitäten verſehen die Reiſe von der Grenze
ab im Galazuge mitmache Auf ſeinen Wunſch hätte der Beherrſcher
Perſiens umgeben von allen ſeinen Landesfarben ſchlafen können
Eine größere Zuvorkommenheit kann ſich wohl Niemand wünſchen
nicht einmal der König der Könige

Tiſchlerleim als Genußmittel Die bei Nahrungs
und Genußmitteln aller Art oftmals aufgedeckten und erwieſenen
Fälſchungen haben in vielen Fällen die Gefahren für Leben und Ge
ſundheit der Menſchen zur Evidenz dargethan und bewieſen daß
meiſtens der kraſſeſte Egoismus und ſchnöde Gewinnſucht das unlautere
Motiv ſolcher Handlungen iſt Es dürfte daher von Jntereſſe ſein
auf eine Thatſache hinzuweiſen die wohl einer ernſtlichen Erwägung
werth erſcheint umſomehr als es ſich bei derſelben ganz beſonders um
das Wohl und Wehe der Kinderwelt handelt und dem Ein
ſender bezeichnete Verfahren als zumdieſes das unten
widerlich und unappetitlich bezeichnet wurde Das unter dem Namen

dreſſirtes Schaumkonfekt zur Zierde des Weihnachtsbaumes
dienende Produkt der Zuckerwaaren reſp Konfituren Fabriken welches
durch ſeine mannigfaltigen Formen und Farben Groß und Klein erfreut
letzteren aber ganz beſonders als Näſcherei dient und früher aus
ſchließlich aus Zucker und Eiweiß beſtand wird gegenwärtig in Ge
ſchäften zweifelhaften Rufes aus einer wäſſerigen Löſung des
braunen Tiſchlerleims in Verbindung mit Zucker und
etwas Alaun hergeſtellt Da der Leim ohnehin ein unreines Pro
dukt thieriſcher Abfallſtoffe iſt und die Löſung deſſelben wie ſie zur
Fabrikation des obigen Artikels benutzt wird nach kurzer Zeit einen

Mindeſten

kam ein Adept und bot ihm den Stein der Weiſen an durch welchen
er Gold machen könne Der Papſt ſchien begierig darauf einzugehen
ſeine Finanzen waren ſchlecht Der Adept fragte endlich nach ſeiner
Belohnung Da ging der Papſt in das Nebenzimmer und kehrte mit
einem großen Beutel zurück den er dem Adepten ruhig in die Hand
drückte Aber ſagte der Zauberkünſtler mit Erſtaunen Heiligkeit
es iſt ja Nichts darin Nun erwiderte der Papſt mit Salbung
nun mein Sohn da Du die Kunſt verſtehſt Gold zu machen ſo

fehlt Dir offenbar nichts als ein Beutel damit Du es da hinein thuſt
Papſt Benedikt XIV hatte einem Prälaten die Aufſicht über die

Reinigung der Straßen aufgetragen Straßen Roms waren in
deſſen in einem ſehr unreinlichen Zuſtande viele Gaſſen ſtarrten von
tiefem Koth Eines Tages bei einer Ausfahrt gewahrte der Papſt den
betreffenden Geiſtlichen er ließ ſofort in einer Sumpflache halten
winkte ihn zu ſich heran und unterhielt ſich mit ihm eine halbe Stunde
Die ganze Zeit hindurch mußte der geiſtliche Straßenreinigungs Kom
miſſarius im tiefſten Schmutze am Wagenſchlag ſtehen Wenige Tage
darauf waren die Straßen in trefflicher Ordnung die Lehre hatte ge
holfen Dem Papſt Clemens XIV ſandte ein Kapuzinermönch eine
Predigt ein die er wider die Ungläubigen die Ketzer und Heiden ge
halten hatte und bat den Papſt der Predigt die gedruckt werden ſollte
eine Empfehlung beizufügen Clemens las das abgeſchmackte Machwerk
und ließ dem Mönche ſagen er ſei erbötig das Leſen dieſer Predigt
allen Denen die eine Sünde begangen hätten als Pönitenz aufzuer
legen Derſelbe Papſt war ein ſtarker Schnupfer Eines Tages bot

b

Die

kloakenartigen Geruch verbreitet ſo liegt die Vermuthung nahe daß
ſolche zwar ein ſehr billiges aber immerhin unappetitliches Surrogat
für Eiweiß oder Gelatine iſt und erſcheint es zum mindeſten bedenk
lich wenn nicht gar ſträflich ein derartiges Produkt welches außerdem
als Leimglaſur zu den verſchiedenartigſten Zuckerwaaren behufs De
koration derſelben Verwendung findet zur Herſtellung ſolcher Erzeug
niſſe zu verwenden die ins Bereich der Genußmittel gehören und als
deren Konſumenten faſt ausſchließlich Kinder zu bezeichnen ſind

Der Würgengel Der Wochenplauderei der Köln Volksztg
entnehmen wir folgenden kleinen Scherz der dieſer Tage in einer
Schule vorgekommen ſein ſoll Der Herr Schulinſpektor war eingetroffen
und hatte bereits in einer Klaſſe die Beſichtigung begonnen Der
Lehrer einer andern wünſchte benachrichtigt zu werden und ſandte an
ſeinen Kollegen einen Zettel mit der geheimnißvollen Frage Jſt der
Würgengel da Der Kleine der als Bote diente ſteckte den Kopf
zum Klaſſenzimmer herein fuhr aber raſch zurück als er ſah daß der
Schulinſpektor ſchon anweſend war Komm mal her mein Söhnchen
was haſt Du denn da Verlegen kam der Kleine herein Ene Zettel
dä ſoll ich dem Herr Lehrer gebe Der Geſtrenge nimmt ihn lieſt
und ſagt dann freundlich zu dem verblüfften Knaben Beſtelle dem
Herrn Lehrer der Würgengel wäre ſchon da

Der Leibpage des Schah Aziz Sultau machte der Beglei
tung des perſiſchen Monarchen in Oeſterreich Ungarn gewaltige Mühe
Auf der Dampferfahrt von Wien nach Peſt war der Junge auf dem
Schiffe ſehr munter und ignorirte mit gewohnter Nobleſſe ſeine Um
gebung Einmal beugte er ſich über das Schiffsgeländer Um ihner einem Kardinal mit dem er ſich unterhielt eine Priſe Der Kar

dinal wies die Doſe zurück und ſagte Jch danke das Laſter des
Schnupfens iſt mir fremd Der Papſt faßte ſich ſchnell und ent
gegnete Herr Kardinal wenn das Schnupfen ein Laſter wäre
würden Sie ſich ſicherlich auch das angewöhnen

Ueber das Unwetter welches in Granada wüthete bringt
die Köln Ztg jetzt folgende Einzelheiten Nachdem ſeit einigen
Tagen bereits eine außerordentlich drückende Schwüle geherrſcht hatte
bedeckte am 17 ds ſich Abends der Himmel mit ſchweren Wolken und
der erſte Regen fiel herab allzu früh für das Mittelmeerklima Bei
einem kaum bemerkbaren Luftzuge aus Weſt entſtand plötzlich gegen
11 Uhr Morgens ein ſeltſames Getöſe wie es etwa die Flugbahn
eines ſchweren Geſchoſſes verurſacht Jmmer heftiger und heftiger
ſchwoll es bis zum donnergleichen Krachen und da jagte es ſchon da
her ein Orkan von unwiderſtehlicher Gewalt Ziegel und Fenſterſcheiben
raſſelten wie die zahlloſen Blätter durch die Luft Bäume von zwei
und drei Fuß Durchmeſſer waren im erſten Anprall entwurzelt Haufen
gewaltiger Aeſte wirbelten durch die Straßen als ſeien es Flocken von
Watte und die Häuschen der Limonadeverkäufer tanzten mit Stühlen
und Bänken der öffentlichen Anlagen einen raſenden Galopp Der
herrliche Wald der Alhambra die Zierde Granadas liegt zum Drittel
entwurzelt zu Boden der Reſt iſt derartig zugerichtet daß viele Jahre
dazu gehören um den Schaden zu ergänzen Zum großen Glück iſt
in den alten Paläſten kein Schaden angerichtet Von den öffentlichen
Gebäuden hat der Bau für die Stiergefechte am meiſten gelitten Der
ganze Oberbau des Amphitheaters deſſen eiſerne Säulen in mächtigen
Steinblöcken verankert waren wurde aufgehoben und über Areng und

von der gefährlichen Stelle fernzuhalten rief ihm der Jnſpektor Malnay
im warnenden Tone zu Aziz Dreikäſehoch mit der Lamm
fellmütze wendet ſich raſch um erwidert im furchtbar entrüſteten Tone

Aziz Sultan im Saln

u verſchwindet ilon Jn Peſt hatte der Baron
Giesl ſeine liebe Noth mit dem Bengel der überall hin wollte und
alle Augenblicke über ſeinen Säbel er iſt bekanntlich verſiſcher Feld
marſchall ſtolperte

a 3 s 9Luſtige Erie
Verbot des Sauren

ſo ein großer kräftiger Kerl
wird mir ſo ſauer und der Doktor

Schämen Sie ſich nicht zu betteln
Ja wiſſen Se dat Arbeiten

hat mir allet Saure verboten
Ariſtokratiſcher Wunſch chere maman da gehtmeine alte Amme Schrei doch Kind Brauchen die

Leute es zu wiſſen daß Du bürgerliche Milch getrunken haſt O
wann werden wir endlich adelige Ammen haben

Es kommt immer beſſer Junger Ehemann Weißt Du
mein Kind ich denke unſer Wortſchatz an Koſe Namen iſt groß genug
ohne daß Du in s Thierreich zu greifen brauchſt Herzchen und
Schnuckelchen ſind ja gut genug Verſchone mich alſo mit Mätzchen

und Mäusch Thierchen Gattin Aber Du
aus Liebe

Dlteh
nmign ſo

11 IIIi uhbes7chaf das geſchieht ja doch nur
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Freitag

Berlin Nordhauſen
Reiſe Humoreske von Oskar Juſtinus

Scheiden und Meiden thut weh
Scheiden behaupten zwar einige unſelige Eheleute thut

wohl aber ſolche Ausnahmen beſtätigen die Regel
Wenn die Sonne ihre letzten Strahlen ſendet wenn

der Sommer ſeine letzten Duftgrüße aushaucht wenn vom
Dampfboot die letzten Taſchentücher wehen das giebt ſtets
eine ſentimentale Stimmung Man möchte die Scheidenden
zurückrufen man bedauert die Zeit des Zuſammenſeins

hinreichend ausgekoſtet zu haben jetzt wo es zu
ſpät iſt

Herr von Grabow gehört eigentlich nicht zu den gefühls
weichen Menſchen aber ein Mal im Jahre wird er auch
ſentimental Das iſt wenn die Zeit ſeines Strohwittwer
thums zu Ende geht

Wohlverſtanden Herr Ottokar iſt kein ſchlechter Ehe
mann Weder ſeine Frau noch ſeine ſechs Töchter er
iſt ſieben Jahre verheirathet können ihm als Gatten oder
Vater den Vorwurf der Vernachläſſigung machen Jedoch
ſechs Töchter kein Gelächter ſagt das Sprichwort

und wenn es noch ſeine Famielie allein wäre die zurück
kommt Aber in Schlangenbad ſtößt zu ſeiner Gattin immer
die ſüddeutſche Schwiegermutter und ſchließt ſich dann bei
der Rückreiſe den Jhrigen an und bleibt bis nach Schluß
der Winterſaiſon in Berlin worauf ſie im Frühjahr den
Zugvögeln entgegen nach ihrer Reſidenz Frankfurt am Main
reiſt Sie iſt eine von denjenigen Schwiegermüttern die
nur ein Mal im Jahre kommt aber ſtets ein halbes Jahr
dableibt Es iſt zwar jetzt guter Ton für Schwiegermütter
zu ſchwärmen Das hinderte aber Herrn Ottokar nicht der
ſonſt Alles that was guter Tson Chic und Mode vorſchrieb
nach einer friſch frei fröhlichen Junggeſellengera von drei
Monaten der Wiederkehr der Seinigen mit einer Melancholie
die ihm ganz wohl zu Geſicht ſtand entgegen zu ſehen und
wir wollen zu ſeiner Ehre annehmen daß der Trauerrand
um ſein Geſicht mehr der Schwiegermutter als ſeiner
Familie galt Dieſes Jahr war er ausnahmsweiſe ſolide
geweſen und nun nagte die Reue an ihm daß er ſeine Zeit
ſo ſchlecht ausgenutzt hatte

Es war der letzte Tag ſeiner Freiheit und der Herr
Vertreter der Lebensverſicherung Securitas welcher für
Hergabe ſeines wohlklingenden ariſtokratiſchen Namens viel
Einkommen und wenig Arbeit hatte aber ein namhaftes
Capital mit ſeiner Frau zu erheirathen ſo vorſichtig geweſen
war beſchließt ſeine Galgenfriſt à tout prix zu einem an
regenden Abenteuer wie ehedem auszunutzen

Er wählt ſein Sammetjacket und den breitkrämpigen
Künſtlerhut legt eine ſehr flotte Cravatte in himmelblauem
Atlas um ſteckt eine koſtbare Buſennadel an nimmt ſein
Stöckchen in die Hand und ſchleudert die Friedrichſtraße
hinauf ſich wohlgefällig in den Spiegeln der Schaufenſter
zunickend Er bemerkt mit Genugthuung daß die Damen
welche ihm begegnen lächeln oder wenigſtens einen Anflug
von Lächeln zeigen Er ſummt

Heute noch auf ſtolzen Roſſen
Morgen durch die Bruſt geſchoſſen

vor ſich hin und ein verſpäteter Nachhall ſüßer Stimmen
die ihn einſtens Schöner Ottokar riefen giebt ſeinem Gang
eine faſt vergeſſene Elaſticität

Es reizt ihn dem Strome der Menſchen folgend in die
Vorhalle der Stadtbahn einzutreten Vier und zwanzig
Stunden ſpäter wird er an derſelben Stelle im ſchwarzen Geh
rock und Cylinder und mit dem geſetzten Geſichte eines
Gatten ſechsfachen Vaters und Schwiegerſohns die Seinigen
bewillkommnen Heute noch Schmetterling morgen einge
ſponnene Puppe Die Natur kehrt ſich bei ihm um

Alle Wetter welche himmliſche Erſcheinung Eine
junoniſche Geſtalt ein etwas blaſſes ariſtokratiſches Ge
ſichtchen in einem grauſeidenen Staubmantel im lebhaften
Geſpräch mit einer älteren Frau Sie ſpricht mit leichter
Geſte der behandſchuhten Hand man hört nicht was ſie
ſagt aber die Accente haben etwas Erbittertes Vorwurfs
volles und die ſchwachen Entgegnungen und Tröſtungen der
Angeredeten bleiben ohne Wirkung Als Herr Ottokar an
ihr vorübergeht und plötzlich bei ihrem Anblick wie Romeo
beim Anblick Julias feſtgewurzelt ſtehen bleibt fliegt
trotz ihrer ſichtbaren Aufregung ein entzückendes Lächeln
über ihre Züge

Herr von Grabow hält ſich in ihrer Nähe
Da iſt es das Abenteuer welches ihm fehlte So

ſchön hatte er es ſich nicht gedacht Er blinzelt zu ihr
hinüber und ſaugt die ganze Schönheit der Unbekannten
in ſich hinein Er vertieft ſich ſcheinbar in die aufgehängten
Fahrpläne und macht dabei ſeine Erwägungen faßt ſeine
Entſchlüſſe Jſt ſie Mädchen oder Frau Welcher Ge
ſellſchaft gehört ſie an Jn welchem Verhältniß ſteht die
Frau zu ihr welche ein gewiſſes Vertrauen genießt Jſt
ſie Berlinerin oder Provinzialin Berlinerin die eben in
die Provinz reiſt oder Provinzialin die friſch angekommen
iſt oder beides nicht Vielleicht Ausländerin Holt ſie
Jemand ab ſie Jemand Oder befindet ſie
ſich ſelbſt im Stadium der Abreiſe Schließlich ſteht es
bei ihm feſt folgen werde er ihr um jeden Preis falls
ſie ein Billet nach irgend welcher Station nimmt von
der er dieſen Abend zurückzukommen im Stande iſt ein
flüchtiger Blick in ſein Portemonnaie der Kaſſenbeſtand
iſt ausreichend

Das Wort Nordhauſen dringt zu ihm herüber
ein Billet Die Dame ſteht am Schalter ſie reiſt alſo

allein Victoria Kaum iſt ſie expedirt als er herantritt
und auch ein Billet zweiter Klaſſe nach Nordhauſen begehrt
das ihm die Billeteuſe mit einem heimlichen Lächeln über
giebt Die Billeteure könnten Romane ſchreiben glücklicher
weiſe haben ſie dazu keine Zeit Während deſſen hat die
Dame ihren Koffer expedirt Ottvokar eilt in erklärlicher
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Aufregung nach dem Perrou Er läuft wie Bürgers
Leonore den Zug wohl auf und ab und blickt

S dèla

Nachdruck verboten

W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Auguſt Nr 134
alle Wagen II Klaſſe Die dritte exiſtirte für Herrn von
Grabow bis zu dieſem Tage nicht Heute aber mußte er
von ihr Notiz nehmen An einem ihrer Fenſter ſitzt ſie
und plaudert mit der auf dem Perron ſtehenden Alten
Eine Thräne ſchimmert in den ſchönen Augen und Ottokar
fühlt ſeinen ganzen ritterlichen Muth aufflammen Er greift
unwillkürlich an ſeine Linke wo er einſt vor e ſe Jahren
als Garde Lieutenant die Klinge führte Er will ſie tröſten
ihr ſeinen Beiſtand anbieten ſie an dem Verräther der ihr
die Thräne entlockte rächen und als Dank für ſeine Opfer

u ihre Küſſe ernten
ald befindet ſich der einſtige ſchöne Ottokar in dem

Koupee III Klaſſe Eine Frau mit trippelnden Kindern
ein Bedienter deſſen Herrſchaft erſter fährt ein paar Füſi
liere die vom Urlaub heimkehren ein Ehepaar rund wie
die Halbkugeln und umgeben von einem Eiffel
thurme vielgeſtaltiger Packete das ſind ſeine Nachbarn
Er trägt tadelloſe Glacees und ſtößt mit den Spitzen ſeiner
Finger von den nicht ganz ſauberen Kindern ab die ſich
immer an ihn herandrängen Seine Augen ſuchen dabei bei
ſeinem ſchönen Gegenüber Hilfe Dieſes Gegenüber welcheserſt eine Weile grübelnd über ihn ſorigeſeſen hatte kann

ſich endlich nicht enthalten zu lächeln
Der Kondukteur der nach den Billeten kommt bemerkt

ihm Sie haben ja zweiter Klaſſe worauf er mit einem
verliebten Seitenblick auf die Schöne halblaut antwortet
daß er ſich hier in beſſerer Geſellſchaft befinde als im
Salonwagen Das Fräulein erröthet ſucht vergebens ein
erneutes Lächeln zu unterdrücken und blickt zum Fenſter
hinaus Aber Ottokar von Grabow iſt nicht der Mann
ſich einſchüchtern zu laſſen Nachdem er ihr vor Char
lottenburg galant beim Hinaufreichen eines Handkofferchens
geholfen bei Wannſee ihr ein herabgefallenes Tuch aufge
hoben und bei Drewitz Potsdam ſeinen Platz an dem
es weniger ziehe gegen den ihrigen vergeblich angeboten
hatte ſchreitet er bei Michendorf zu energiſcher Attaque
Er bittet im Voraus um Entſchuldigung wegen ſeiner
Dreiſtigkeit und verſucht in der zarteſten Weiſe ihm den
Grund ihres tiefen Schweigens mitzutheilen Er könne
keine ſchöne Frau weinen ſehen und er wolle Alles thun
was dazu dienen könne ihre Thränen zu trocknen Die
Rede des Lieutenants a D hätte zweifellos ihre Wirkung
verfehlt wenn ſie nicht den Anſchein gehabt hätte ihm aus
dem Herzen zu kommen Und ſie ging in der That aus
warmer Empfindung hervor Ottokar war ein guter Kerl
Er war in dem Moment thatſächlich bereit mit Gut und
Blut für ein gekränktes Frauenherz einzutreten es bleibt
nur dahingeſtellt ob ſeine Opferwilligkeit den gleichen Elan
gezeigt hätte wenn das Fräulein weniger ſchön und inter
eſſant geweſen wäre

Doch dieſe Parteilichkeit zu ihren Gunſten nahm die
junge Dame ihm ſelbſtverſtändlich nicht übel Sie betrachtet
ihn eine Zeit lang wohlgefällig prüfend und zeigt was
man ſeinem intimſten Freunde nicht anvertraut das erzählt
man ja bekanntlich dem Fremden auf der Straße ein
freundliches Geſicht und ein offenes Weſen Jn Beelitz weiß
Ottokar bereits daß ſie Namen wurden nicht genannt
aus Nordhauſen ſtamme in Brück daß ſie ſeit Jahren in
einem großen Berliner Konfektionsgeſchäfte die Stelle einer
Direktrice bekleide und in Belzig wo vier Minuten Aufent
halt kann er ſich bereits geſtatten ihr ein Glas Limonade
aufzuwarten Jn Wieſenburg erfährt er daß der Sohn
ihres Chefs ganz beſonders freundlich gegen ſie geweſen ſei
ſie aber ſeine Annäherung natürlich nur in der feſten Ueber
zeugung ernſtlicher Abſichten geduldet habe in Nedlitz
daß es nach langen Seelenkämpfen geſtern zu einer Aus
ſprache zwiſchen ihnen gekommen ſei während welcher der
junge Mann in verletzendſter Weiſe beſtritten ihr zu dieſer
irrigen Auffaſſung Veranlaſſung gegeben zu haben und in
Lindau daß ſie in ihrer Entrüſtung ſofort ihre Stellung
verlaſſen habe und nun zu ihrer Mutter nach Nordhauſen
reiſe um unter anderen Menſchen und Verhältniſſen von
der Aufregung der letzten Wochen auszuruhen

Ottokar ſchnaubt Rache und erklärt ſich bereit den
Lumpen mit ſeinen elenden Abſichten vor die Mündung
ſeiner Piſtole zu fordern welcher Vornahme das Fräulein
ſichtlich geſchmeichelt und erſchreckt zu wehren ſucht Sie
weiß daß wie immer ein Eklat zu Ungunſten des Mädchens
gedeutet würde und ſie will nicht daß Blut um ihretwillen
fließe Aber ſchon die gute Abſicht bringt ihr den eleganten
jungen Mann mit dem kühn gedrehten Schnurr und Knebel
bart ſeeliſch näher und nachdem ſie zu der Ueberzeugung
gekommen daß er nur ihr zu Liebe dieſe unvorhergeſehene
Eiſenbahnfahrt angetreten habe fühlt ſie in Güterglück
die Genugthuung für den verlorenen Bräutigam einen edlen
Freund eingetauſcht zu haben

Jnzwiſchen waren die Kinder ausgeſtiegen und an ihre
Stelle eine Anzahl Bauern eingetreten die mit intereſſeloſen
Geſichtern das Kinn auf den Stock geſtützt vor ſich hin
ſtarrten Unſere Freunde brauchten ſich daher nicht zu
geniren laut zu reden und in Barby war das Verhältniß
ſchon ſo gemüthlich geworden daß ſie aus einer gekauften
Düte Pflaumen gemeinſam ſpeiſten wozu Herr von Grabow
ſich worſichtig mit den gelben Handſchuhen den Ehering vom
Finger geſtreift hatte

Die Beobachtung daß der ſchwärmende Kavalier noch
frei ſei erhöhte um einige weitere Grade das Intereſſe der
verlaſſenen Ariadne Jn Stadt Calbe ſchießt es ihr
plötzlich durch den Sinn daß die beſchämendſte Rache an dem
Ungetreuen mit den unſoliden Abſichten eine ſofortige ander
weitige Verlobung wäre und in Neu Gattersleben zeigt
das Fräulein die Abſicht die junge Eiſenbahnbekanntſchaft
ihrer Mutter zuzuführen was den unternehmenden Stroh
wittwer ein wenig ernüchtert Daß ſeine Abſichten weſent
lich reeller als diejenigen jenes Chefs der Konfektionsbranche
waren gegen den er die Ehre ſeiner jungen Freundin blutig
zu vertheidigen ſich bereit erklärt hatte kann man ja eigent
lich nicht ſagen Sie waren aber auch nicht unſolider denn
er ſah wohl bei der auf s Ganze gehenden Veranlagung der
Provinzialin daß ſich in der Galgenfriſt ſeiner Stroh

2 wittwerſchaft nur die flüchtigſte Bekanntſchaft in s Auge
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faſſen ließ Um die letzte Stunde etwas gemüthlicher ver
plaudern zu können bittet er um die Erlaubniß für ſie ein
Zuſchlagbillet löſen zu dürfen damit ſie beide ein Koupee
zweiter Klaſſe beſteigen können Sie willigt ein ſie will
den neuen Freier prüfen ehe ſie ihn der Mutter zuführt

Jn Güſten verlaſſen ſie den Zug und Ottokar ſtürzt
nach dem Billetſchalter Es giebt viel Lärm in der Slation

mehrere Züge halten Als er im Beſitz des Billets
ſeinen Zug wieder aufſucht und in einen r der zweiten
Klaſſe hineinblickt tönt ihm ein Das iſt aber reizend
entgegen für ſo aufmerkſam habe ich Sie nie gehalten

Die Stimme von der dieſer Willkommensgruß ausgehtiſt nicht die ſeiner ſchönen Unbekannten Dieſer glang iſt

ihm leider allzu bekannt und erfüllt ſein Herz mit einem
jähen Schrecken Es iſt die Schwiegermama die mit Otto
kars älteſtem Töchterlein der Familie einen Tag voranus
gereiſt iſt

Papa kommſt Du nicht herein fragt die Kleine
Gleich gleich antwortet der Unglückliche und dabet

verſchwindet er vom Fenſter denn hinter m hört er eine
bekannte ſüße Stimme ihm zurufen Dort ſteht ja unſer
Zug das iſt hier der Berliner

Ottokar von Grabow zwiſchen Scylla und Charybdis
Er ſteigt zur Erde und folgt der neuen Bekanntſchaft
Ottokar ruft die Schwiegermutter vom Fenſter

ihm nach
Augenblicklich giebt er zurück Sein Geſicht iſt

kreideweiß Sein Herz bebt Er geht neben der ſchönen
Nordhäuſerin her bis zu ihrem Zuge und öffnet ihr die
Thüre des Waggons

Mein Fräulein beginnt er als er vor ihrem Koupee
ſteht hier das Zuſchlagbillet Wir müſſen uns trenuen
Dort wartet meine Schwiegermutter

Schwiegermutter Schwipp ſchwapp
Jch weiß nicht ob das zum zweiten Male getäuſchte

Fräulein erſt aus der r eine Freundin des
Stabreimes geworden iſt Es iſt auch gleichgültig denn das
alliterirende ſchwipp ſchwapp wurde nicht geſprochen
ſondern war das Geräuſch zweier zuſammenprallender Körper
Ottokar hielt ſprachlos ſeine beiden Wangen einige Paſſa
giere ſteckten neugierig die Köpfe zum Fenſter hinaus einige
Danebenſtehende lachten und der Zug nach Nordhauſen ſetzte
ſich in Bewegung

Glücklicherweiſe war es ſchon etwas dunkel geworden
und als Ottokar ſich jetzt beklommenen Herzens in das
Koupee zur Schwiegermutter begab konſtatirte dieſe nur
daß er recht wohl ausſehe und friſche rothe Backen habe
Woher dieſe Röthe rührte ahnte ſie nicht Jnnerlich ſandte
er ein Stoßgebet zum Himmel daß Alles ſo gnädig vor
übergegangen war

Wer war denn die ſchöne Dame die Sie begleiteten
fragte ſie in der Nähe von Güterglück

Das ach das war eine Kundin unſerer Sekuritas
der ich unterwegs begegnet war antwortet er gleichgültig
Es iſt doch ein reines Glück für einen Ehemann Vertreter
einer Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu ſein

Sie haben ja ein Retourbillet nach Nordhauſen lieber
Schwiegerſohn hebt die Schwiegermama nach einer Weile
an als er ſein Billet zum Koupiren hinüberreicht

Jch wollte Jhnen ſo weit als möglich entgegenkommen
liebe Mama erwidert er galant

Man lernt Sie doch immer mehr ſchätzen lieber
S antwortet dieſe und drückt ihm herzlich die

and

Am andern Tage Begrüßung von Frau und Kindern
Wärmer als je Ottokar hatte die Empfindung des Reiters
über den Bodenſee Der eheliche Frieden war dauernd
gefeſtigt

Liebe und Verbrerhen
Eine Erzählung aus dem Gerichtsſaal

Leipzig 27 Auguſt
Auf der Anklagebank der Strafkammer ſitzt ein alter Herr mit

würdigem und ſchneidigem Exterieur Der kurz geſchnittene weiße
Vollbart der intelligente Blick die ſteife Körperhaltung der lange
ſchwarze Rock alles das verräth den Beamten Wie kommt der Mann
auf die Anklagebank fragen wir uns O est la femme würde
ſofort der Franzoſe fragen und er würde gegenwärtig Recht haben
Schon die Blicke der Zuſchauer im Gerichtsſaale beſtätigen dieſe Frage
Wo iſt das Weib das ihn hierher gebracht hat

Der alte Herr auf der Anklagebank ſo ſchreibt die Leipziger Ge
richtszeitung iſt der allgemein bekannte jetzt wegen Betrugs an
geklagte Taxator des Leihhauſes Schultz e Schon bei ſeiner Ver
haftung im Mai wurde es blitzſchnell ruchbar woher es kam daß ſichSchultze
ſo ſchwer hatte vergehen können Eine unbegreifliche Leidenſchaft hatte
ihn auf die Bahn des Verbrechens gebracht Auf der Zeugenbank ſitzt
jetzt die Dame ſeines Herzens und zieht die Blicke des Auditoriums
auf ſich Die Dame iſt allerdings eine auffallende Erſcheinung Eine
große Figur volle Formen ein lachsfarbenes elegantes Gewand das
übliche ſchwarze Spitzenmantelet und der federgeſchmückte ſchwarze
Capothut alles das giebt ein Geſammtbild wie es der Romanſchreiber
ſeinen Heldinnen aus der Demimonde zu geben pflegt Das war die
Dame der zu Liebe Leihhaus Schultze ſein langes pflichttreues Leben
mit Verbrechen beendete

Carl Friedrich Ferdinand Schultze wurde am 9 April 1828 hier
als Sohn eines Goldarbeiters Schultze geboren Er beſuchte die
hieſige Bürgerſchule und lernte nach ſeiner Confirmation in einem
Kurzwaarengeſchäft Als er ausgelernt ging er als Commis nach
Grimma in Condition In ſpäteren Jahren gründete er dann in
Leipzig ein Uhren und Goldwaarengeſchäft das er 10 Jahre lang bis
zum Jahre 1869 betrieb Dann wurde er als Taxator am ſtädtiſchen
Leihhaus verwandt Nach einer Probezeit die er vom März bis Juni
1869 beſtand wurde er am 19 Juni deſſelben Jahres feſt angeſtellt

h Gehalt begann mit 1200 Mk und war zuletzt bis zu 2100 Mk
geſtiegen

Zwanzig Jahre lang hat Schultze dieſe Stellung bekleidet bis er
Mitte Mai d J derſelben enthoben und in Haft genommen wurde
Es ſtellte ſich nun heraus daß er bis zum Tode ſeiner Frau der im
Jahre 1885 eintrat ein pflichttreuer Beamter geweſen und daß er erſt
dann auf den Weg des Verbrechens gerathen war als er nach
dem n ſeiner Gattin trotz ſeines hohen Alters einer lieder
lichen freien Liebe in die Arme geworfen hatte

Schildern wir nun und zwar getreu nach dem Aktenvortrage des
Herrn Präſidenten wie Schultze allmählich auf die Bahn des Laſters
hege und wie ſchließlich die Wogen eines wüſten Liebeslebens über
em Haupte des 60jährigen Greiſes zuſammenſchlugenDurch Zufall lernte Schultze im Fahre 1886 alſo in ſeinem

58 Leben sjahre die damalige Proſtituirte Hil le kennen
Eine kaum begreifliche wahnſinnige Liebe kettete ihn ſeitdem an dieſes
Weib Er der langjährige ſtädtiſche Beamte der alte würdige Her
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im weißem Barte ſchämte ſich nicht in einer Eingabe an den Potkizei
direktor ſich für die Proſtituirte zu verwenden um ſie wie er ſchrieb
wieder auf gute Wege zurückzubringen Wie dieſe

guten Wege ausſahen davon hatte die Polizei bald Gelegenheit ſich
perſönlich zu überzeugen

Der Hille war damals wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher Vor
ſchriften eine Haftſtrafe zudiktirt worden und Schultze bat in ſeiner
Eingabe man möge die Haftſtrafe in eine Geldſtrafe umwandeln und
zugleich die Hille aus der ſittenpolizeilichen Controle entlaſſen Daß er

abei verſprach ſie dem anſtändigen Leben wieder zu gewinnen haben
wir bereits geſagt Die Polizei beſchied ihn abſchlägig da er erſtens
weder eine Legitimation zur Rettung ſchiffbrüchiger Frauenzimmer habe
und da der beregte Umgang ſich für ihn als ſtädtiſchen Be
amten nicht ſchicke Die Eingabe Schultzes mag wohl einzig in den
ſtädtiſchen Annalen daſtehen und man mag wohl ſofort die wahren
re die unter Schultzes frommen Worten ſchlummerten erkannt

haben
Wie wenig Schultze jedoch dieſen Wink verſtand oder verſtehen

wollte ging aus einer zweiten Eingabe hervor die diesmal allerdings
nicht von Schultze ſondern vom Publikum ausging Mehrere Leip
ziger Roſt und Genoſſen beſchwerten ſich über Schultzes lieder
liches Treiben Sie ſchrieben es ſei jetzt geradezu ein Skandal mit
ihm geworden er habe ſeine Duleinea eben jene Hille nun ganz zu
ſich genommen und lebe mit ihr So verſtand Schultze ſein liebe
volles Rettungswerk

Es wurde dem Schultze nunmehr polizeilich eröffnet daß die Hille
binnen 24 Stunden ſeine Wohnung zu verlaſſen habe widrigenfalls ſie
eine achttägige Haftſtrafe zu gewärtigen habe die
Vigilanz gegen das ungleiche Pärchen angedroht Und der Erfolg
Eines Morgens drei Wochen ſpäter erwiſchte die Polizei als ſie in
aller Frühe vigilirte die Hille in Schultze s Wohnung Ein Kommentar
iſt hierzu unnöthig Schultze beſaß nur noch ein Bett

An der Hille wurde der Ungehorſam mit vier Tagen Haft geahndet
während man gegen Schultze die Disziplinarunterſuchung eröffnete
Zugleich wurde jetzt ſowohl ihm als ihr eröffnet daß nunmehr ihnen
Beiden je drei Tage Haft bevorſtänden wenn ſie wieder zuſammen in
ſeiner Wohnung betroffen würden

Schultze hatte am Tage bevor ihm dieſe polizeiliche Ueberraſchung
zu Theil wurde die Hille vom Dresdener Bahnhofe abgeholt Sie
hatte Leipzig verlaſſen gehabt war nach der Reſidenz übergeſiedelt ge
weſen jedoch ſcheint die Sehnſucht die Beiden wieder vereinigt zu
haben Das ſkandalöſe Leben trieb übrigens Schultze trotz aller poli
lichen Eingriffe munter weiter er beſuchte mit der Hille die Masken
bälle vertrieb ſich in ihrer Geſellſchaft ſeine freie Zeit kurz er amü
ſirte ſich in einer Weiſe die man von einem Zwanzigjährigen wenigſtens
begreiflich finden niemals aber hinter dem alten Herrn mit dem weißen
Barte geſucht haben würde

Unter ſolchen Scherzen verbrachte Schultze die letzten drei Jahre
ſeines inhaltreichen Daſeins Wäre er ein Millionär geweſen ſo
hätten dieſe Liebeleien für ihn jedenfalls keine beſonderen ökonomiſchen
Nachtheile gehabt So aber reichte ſein Gehalt mit 2100 Mk zu den
koſtſpieligen Extravaganzen nicht zu und die Geldnoth trieb ihn unauf
haltſam ins Verbrechen Seine pekuniären Verhältniſſe wurden immer
bedenklicher Er der ſtädtiſche Beamte wurde erfolglos ausgepfändet
und auf ſeinen Gehalt wurde Beſchlag gelegt Dabei forderte die Liebe
immer größere Opfer Als er damals im Jahre 1886 ohne Erfolg
für die Geliebte bei der Polizei ſich verwandt hatte mußte ein
anderes Mittel geſucht werden ſie aus dem ſtrengen Banne
der Sittenkontrole zu erlöſen Dieſes Mittel fand ſich aber es
war ſehr koſtſpielig Schultze kaufte der Geliebten eine große neue
Wirthſchaft die Rechnung wurde bei ihm noch vorgefunden und
die glückliche Dame wandte ſich nun ſelbſt an die Polizei Sie ſchrieb
ſie ſei mit ihrer Mutter durch Glücksumſtände in den Beſitz einer
umfangreichen Wirthſchaft gekommen und beabſichtige daher ſich ferner
hin vom öffentlichen Leben zurückzuziehen um mit ihrer Mutter von
Vermiethungen ſowie von der Einrichtung eines Mittagstiſches zu le
ben Erkundigungen ergaben die Richtigkeit dieſer Mittheilungen Der
Rapport beſagte daß die Hille ſich allerdings aus der Oeffentlichkeit
zurückgezogen habe und vom Taxator Schultze einem Wittwer und
ihrem Zuhälter unterſtützt werde Daraufhin erfolgte die Aufhebung
der ſittenpolizeilichen Kontrole

Bald finden die Akten Herrn Schultze in der neu eingerichteten
Wohnung ſeiner Angebeteten Er richtete ſich dort es war in einem
Hauſe der Windmühlenſtraße auch mit ein und es liegt die dring
ende Vermuthung vor daß er nicht blos die abgöttiſch geliebte Dame
ſeines Herzens ſondern die ganze Familie durch ſeine Unterſtützung
erhalten hat Die freie Liebe hat aber bekanntlich einen großen Magen

Um ſogleich die aktenmäßige Darſtellung dieſer Liebesgeſchichte die
ganz allein den Grund und die Urſache zu Schultzes Verbrechen bil
dete zu beenden ſei noch mitgetheilt daß die Hille ſeit einem Jahre
mit einem Handlungsreiſenden Namens Wolf verheirathet iſt Schultze

Zugleich wurde

noch genau ſoviel Geld als das frühere Fräulein Hille Dies wird
die jetzt folgende Darſtellung von Schultzes Verbrechen näher illuſtriren

Schon im Jahre 1887 war in der Verwaltung des Leihhauſes der
Verdacht aufgetaucht daß Schultze ſeine eigenen Pfänder zu hoch taxire
Es war ihm nämlich geſtattet Pfänder welche in der Auktion die
Höhe des Pfandſchillings nicht erreichten ſelbſt zu erſtehen um ſie bei
einer ſpäteren Auktion wieder zum Verkaufe zu ſtellen Der Taxator
hatte nämlich für größere Verluſte die auf ſolche Weiſe infolge
ſeiner falſchen Taxe dem Leihhauſe entſtanden ſelbſt aufzukommen
Um ihm dies zu erleichtern war ihm jene Berechtigung zum Ankauf
der Pfänder auf welche zu wenig geboten wurde geſtattet Ferner
war ihm geſtattet daß er dieſe von ihm ſelbſt angekauften Pfänder
ſofort wieder beim Leihhauſe verſetzte jedoch war beſtimmt worden
daß die Höhe des neu feſtzuſetzenden Pfandſchillings durch den ſtell
vertretenden Taxator Herrn Julius Höffler zu beſtimmen ſei wie
denn überhaupt jedes Pfand das Schultze ſelbſt verſetzte nicht durch
ihn ſondern durch Herrn Höffler taxirt werden ſollte Dieſe letztere
Beſtimmung hat jedoch Schultze niemals eingehalten Er taxirte alle
Gegenſtände die er ſelbſt verſetzte ſelbſt und auf dieſe Weiſe bot ſich

ihm die Gelegenheit zu den großartigſten Betrügereien nicht allein des
Publikums ſondern auch des Leihhauſes

Schultze war nur als Taxator für Gold Silber und Edelſteine
bez die aus dieſen Materien beſtehenden Gegenſtände alſo für Schmuck
ſachen angeſtellt Da er nun den Auftrag hatte für Pfänder den

Preis nur ſo hoch zu beſtimmen daß bei der eventuellen Verſteigerung
des Pfandes auf jeden Fall der Pfandſchilling die Zinſen deſſelben
und die Koſten des Verfahrens herausſprangen ſo war nicht zu be

fürchten daß ihn in Folge von Fehlern bei der Taxation weſentliche
Verluſte treffen konnten denn einmal ſtand ihm eine langjährige Rou

tine zur Seite und ferner konnte er ja in Zweifelsfällen vorſichtig d
h niedrig taxiren Ueberdies trug ja wie ſchon geſagt geringe Ver
luſte das Leihhaus ſelber Schultze hat auch früher in ſeiner ehrlichen
Zeit nicht über Verluſte zu klagen gehabt

Jn den letzten Jahren mehrten ſich die Fälle daß bei der
öffentlichen Verſteigerung Leihhauſes Schmuckſachen bei weitem
nicht den Taxwerth d h den dafür gezahlten Pfandſchilling erreichten
So wurde man denn auf Schultze aufmerkſam Man muthmaßte daß
jene ominöſen Pfänder Schultzes eigene Pfänder ſeien und der Vor
ſteher des Leihhauſes ließ durch einen Expedienten ohne Schultzes
Wiſſen in einem Geheimbuche Schultzes eigene Pfänder noch beſonders
buchen So gelang es hinter ſeine Schliche zu kommen

Schultzes betrügeriſches Verfahren beſtand in Folgendem Er
kaufte irgendwo geringwerthige Schmuckſachen ein die äußerlich den
echten ziemlich gleich kamen und verſetzte ſie dann als echt beim Leih
haus d h er taxirte ſie eben für echt denn er taxirte ja auch ſeine
eigenen Pfänder Jn der Hauptſache bezog er dieſe unechten Schmuck
ſachen aus einer Pforzheimer Fabrik Rechnungen jener Firma die
bei ihm vorgefunden wurden bekunden daß er ſolche Schmuckſachen
maſſenhaft bezog und dem Leihhauſe als echt aufhing Wiewohl die
nachträglichen Recherchen ſchwierig geweſen ſind ſo haben ſich beſtimmt
folgende Fälle feſtſtellen laſſen und ſind unter Anklage geſtellt Wir
laſſen bei der Aufzeichnung den Gegenſtand weg es wiederholen ſich
ſtets Ketten Broſchen Armbänder c Schultze verſetzte B
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alſo z
einen unechten Schmuckgegenſtand der 22 Mk werth war für 54 Mk
einen ſolchen zu 11 Mk für 60 Mk einen zu 8 Mk für 90 Mk
einen für 12 Mk zu 100 Mk einen zu 16 Mk für 75 Mk einen
zu 8 Mk für 50 Mk einen zu 13 Mk für 54 Mk einen zu 3 Mk
für 50 Mk einen weiteren zu 3 Mk ebenfalls zu 50 Mk einen zu
8 Mk für 30 Mk einen zu 4 Mk für 40 Mk c

Wie ſchon geſagt ſind dies die Fälle welche ſich nachträglich haben
feſtſtellen laſſen Nach den bisherigen Ermittelungen iſt das Leihhaus
nachdem es Schultzes Kaution von 1200 Mk bereits zur Deckung ver
wandt hat nach immer um 3451 Mk 52 Pf durch Schultze geſchädigt
Wie groß jedoch die Summe iſt um welche Schultze das Publikum
geſchädigt hat wird ſich nie mehr feſtſtellen laſſen aber es läßt ſich
ahnen daß dieſe Summe horrend iſt Denn ſehr viele der alſo von

den Auktionen thatſächlich

Regel den Mund
glauben mag er ſei ja ſelbſt daran ſchuld wenn er auf einen gering
werthigen Gegenſtand zu viel biete

verſteckte ſeine gebührende Strafe erhalten hat

beſchaffte die Ausſtartung und die nunmehrige Frau Wolf koſtete ihm

Jn Betreff des
findenden Kram und
kannt gemacht daß die
Schießbuden am

Freitag den 6 September er
für Spielbuden und Schaubuden

am ſelbigen Tage Vormittags von 9 Uhr ab
für Schmalzkuchen und hieſige Conditoren

desgl Vormittags von 10 Uhr ab
für Kaffeebuden und Wurſtbuden

desgl Nachmittags von 4 Uhr ab

Verlooſung der Marktſtände für Carouſſels

für alle Uebrigen außer den nachſtehend genannten Gewerbetreibenden
Vorm von S Uhr ab

Backwaaren Herings und Bücklingshändler
am letztgenannten Tage Nachmittags von 4 Uhr ab

Sonnabend den 7 September er
und für ſämmtliche Obſt

auf dem Roßplatze ſtattfindetVor der Verlooſung und zwar des Morgens von 7 Uhr ab haben die be
ſich unter Vorlegung des bezw Getreffenden auswärtigen Gewerbetreibenden ſi e legun

werbeſcheines zur Empfangnahme des erforderlichen Erlaubnißſcheine
der Polizeiwachtſtube auf dem Roßplatze

Amtliche Bekanntmachungen

am 9 und 10 September er auf hieſigem Roßplatze ſtatt
Viehmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden be

Vormittags von S Uhr ab

befindlichen Beamten zu melden dagegen
Handelsleute bereits am

nämlich die
u

war
errneen

Einrichtung folgende Brachte Jemand aus

Sämmtliche Intterartikrl
als Hafer Roggenkleie Weizenſchalen c

empfiehlt A Deichmann
Mansfelderſtr 4

Schaukeln und

Schultze um das Dutzendfache zu hoch verſetzten Gegenſtände ſind in
zu dieſen Schwindelpreiſen an den Mann

gebracht worden und der Käufer war der Betrogene Wer nun auf
einer Auktion des Leihhauſes in dieſer Weiſe hineinfällt hält in der

theils aus falſcher Scham theils weil er wirklich

vie Alle jene armen Betrogenen mö
gen beim Durchleſen dieſer Zeilen ſich mit dem Gedanken tröſten daß
der Schwindler der ſich unter der Maske eines ſtädtiſchen Beamten

Wir ſprachen vorhin von dem Geheimbuche in welches Schultzes
eigene Pfänder eingetragen wurden und mittels deſſen ſich herausſtellte
daß Schultze allerdings nur ſeine eigenen Pfänder ſo un verhältnißmäßig
hoch belieh Damals als das Buch eingerichtet wurde brachte Schultze
noch alle ſeine Pfänder ſelbſt mit aufs Leihhaus zum Verſatze Es

dem Publikum

heftiges Zuſchlagen ausſchließend empfiehlt

einen Schmuckgegenſtand zum Verſatz ſo nahm dieſen Schultze in Em
pfang taxirte ihn und trug denſelben nebſt dem Taxpreiſe in die laufende
Tagesliſte ein Aus dieſer Tagesliſte ſchrieb dann ſofort der zunächſt
ſitzende Expedient den Pfandſchein ab welcher dem Ueberbringer aus
gehändigt wurde Wie nun oben dargeſtellt kam es ja oft vor daß
Schultze auf den Auktionen die er übrigens im Reſſort der Schmuck
ſachen ſelbſt leitete Pfänder für ſich ankaufte um ſie ſofort wieder zu
verſetzen Es konnte alſo dem Expedienten nicht ſonderlich auffallen
wenn Schultze ſelbſt Gegenſtände auf den Tiſch des Hauſes legte um
ſie zu verpfänden

Mittels des Geheimbuches hatte man nun gen im Juni 1888
Herrn Schultze ſo halb und halb in der Falle und es kam ſchon da
mals zu einem Krache welcher Schultze ſtutzig machen mußte Von da
an brachte er ſeine Pfänder nicht mehr ſelbſt ſondern bediente ſich der
Hülfe von Mittelsperſonen In der Hauptſache war es eine gewerbs
mäßige Pfandvermittlerin durch welche Schultze von jetzt an alſo vom
Juni v ſeine Schundſachen auf dem Leihhauſe verſetzen ließ
Natürlich kannte er die Ueberbringerin ſowie auch ſeine eigenen un
echten Schmuckſachen und wurden dieſe dann bei ihm zum Verſatze
präfentirt ſo belieh er ſie mit einer ſo hohen Summe als er gerade
zu ſeinen bez ſeiner Angebeteten Privatzwecken gebrauchte

In dieſer Zeit der Mittelsperſonen war das Fräulein Hille bereits
Frau Wolf geworden und Schultze pflegte durch die Pfandvermittlerin
den ſehr anſehnlichen Pfandſchilling direkt an die Frau Wolf abliefern
zu laſſen Er ging z B des Morgens zur Pfandvermittlerin und gab
ihr einige ſeiner unechten Schmuckſachen mit dem Bemerken Wolf
iſt von ſeiner Reiſe zurückgekommen hat ſchlechte Geſchäfte gemacht
braucht Geld Sie ſollen ihm das hier verſetzen und das Geld zu
ſeiner Frau bringen Die Vermittlerin führte dann den Auf
trag aus

Wenn nun Schultze mit den Pforzheimer Talmi Schmuckſachen
direkten Betrug verübte ſo benutzte er ſeine Stellung andererſeits zu
Geſchäftsmanövern die oft dem Betruge gleichwerthig geweſen ſein
mögen aber ſich juriſtiſch nicht als ſolcher kennzeichnen laſſen Er
kaufte für viele tauſend Mark goldene Uhren aus der Schweiz um
dieſe dann auf dem Wege des Verſatzes und der nachfolgenden Auktion
mit ſehr gutem Profite wieder an den Mann zu bringen Natürlich
belieh er die Uhren auch immer hübſch hoch damit das Publikum den
nöthigen Begriff von dem hohen Werthe derſelben erhielt Obgleich
ſich nun dieſes famoſe Privat Geſchäftchen mit ſeiner öffentlichen Stel
lung als Beamter durchaus nicht vertrug ſo ließ es ſich doch wie
ſchon angedeutet nicht als Vergehen nach dem Strafgeſetze darſtellen

Außer dieſen Betrügereien die Schultze dem Leihhauſe gegenüber
verübte lagen noch weitere zur Verhandlung welche er Privatperſonen
gegenüber beging Obgleich er nämlich wie wir gezeigt durch ſeine
Verſatzſchwindeleien ganz horrende Summen für ſich gewann man
denke nur daß er aus einem Schmuckgegenſtande der ihm ca 12 Mk
gekoſtet mit einem Federzuge 100 und mehr Mark machte ſo war
er dennoch in der letzten Zeit oft ſo abgebrannt daß er noch nicht ein
mal mehr das Geld zum Ankaufe der unechten Schmuckſachen beſaß
Dann ſuchte er ſich durch Schwindeleien Schmuckſachen zu verſchaffen
So ſpiegelte er einem hieſigen Schmuckwaarenhändler vor er habe
private Aufträge zu Beſchaffung von Schmuckgegenſtänden und erhielt
darauf Schmuck zum Geſammtpreiſe von über 600 Mk kreditirt
Natürlich verkaufte er den Schmuck nicht ſondern verpfändete ihn ſo
fort beim Leihhauſe der Händler aber wartet heute noch auf die Be
gleichung der Rechnung von 602,50 Mk Ferner erſchwindelte ſich
Schultze auf dieſelbe Weiſe von einem hieſigen Goldarbeiter ein Arm
band zum Preiſe von 17 Mark Auch dieſes iſt er bis heute ſchuldig
geblieben

In der öffentlichen Verhandlung die am Montag die Strafkammer
fünf Stunden in Anſpruch nahm konnte Schultze die weſentlichen
Punkte der Anklage nicht beſtreiten er beſchränkte ſich darauf hin und
wieder Gedächtnißſchwäche vorzuſchützen Das geſammte Anklagematerial
das in der umfangreichen Beweisaufnahme vorgeführt wurde haben
wir bereits oben geſammelt und ausführlich dargeſtellt Als Sach
verſtändiger diente Herr Juwelier Julius Müller Als Zeugen waren
9 Perſonen geladen unter denen die einzige Dame jenes Fräulein
Hille die jetzige Frau Wolf das weſentlichſte Intereſſe beanſpruchte
Das Gericht ſah indeß von ihrer Vernehmung ab Die übrigen Zeugen
waren der Vorſtand und einige andere Beamte des Leihhauſes der
ſtellvertretende Taxator Herr Juwelier Höffler Herr Stadtſchreiber
Hentſchel welcher die Disciplinarunterſuchung gegen den Angek
geführt hat der Gatte jener Pfandvermitteerin deren ſich Schultze be
diente endlich der von Schultze geſchädigte Goldarbeiter und der gleich
falls geſchädigte Schmuckwaarenhändler Aus den Zeugenausſagen
und aus Schultzes eigenem Geſtändniß ſetzt fich der obige Bericht zu
ſammen

Die Strafkammer verurtheilte den Angeklagten Schultze wegen Be
trugs in elf nachgewieſenen Fällen zu zwei Jahren acht Monaten Ge
fängniß und drei Jahren Ehrverluſt

ſanftenu

W 5
e

Heräuſchloſe

Curt Meinsin
B l erche

t S P eMechanikerIII a e GehGr Klaus 12 S eturriehtigste Magenleidenden Wiederherstellung

mpfiehlt Familien und
Handwerker

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c e

C

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus

D

der Medi

am

M wodurch
Mergänzen

s bei dem in
G

S Stoffen hergeſtellten

5 durch Meidung von Speiſen nicht erzeugte Verdauungsſäfte ſo daß Appetit
V ſofort entſteht und der verdorbenſte Magen zu verdauen zu zwingen ift

ie nach mehrfachen Verhandlungen mit den erſten deutſchen Profeſſoren
ein aus nie ſchädlichen controlfreien dem Organismus unentbehrlichen

wohlſchmeckenden Paſtillen
e a gemmeil

den über 30 Jahre mich quälenden brennenden Magenſchmerz beſeitigte
dem Magen durch kohlenſ Salze Brech Purgirmittel entzogene oder

egen Krankheit wird Magenheil nicht empfohlen da die ſofortige
werden die bezügl Erlaubnißſcheine für die hieſigen betr
Mittwoch den ſowie am Donnerstag den
mittags von 3 Uhr ab im Zimmer Nr 26 des
ausgegeben

Halle a den 26 Auguſt 1889

September er Nach
Polizeiverwaltungsgebäudes

Die Polizei Verwaltung
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende de des Sedanfeſtes wird hierdurch aus

Frlcklich darauf aufmerkſam gemacht daß das Schießen mit Feuergewehr ſowie das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Stadt nicht erlaubt iſt und daß desfallſige
Uebertretungen Beſtrafung nach S 367 Nr 8 bezw 368 Nr 7 des Reichsſtrafgeſetz
buches zur Folge haben werden

27 Auguſt 1889Halle a S, den suf Die PolizeiVerwaltung
20 Marr Geſchenk in Sachen des Vergleichs Fr H K A R ſind

vom Schiedsmann Herrn G Meßmer zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt

Halle den 28 Auguſt 1889
Die Armen Direktion

Ausſchreibung
Die Herſtellung einer Drainage auf dem weſtlichen Theil des Stadtgottes

ackers ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

och den 4 September Vormittags 10 Uhr
Bedingungen und Zeichnungen ausauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die

liegen auch die wen r n werden können

Halle u 5g S ben o aagut Der Stadtbaurath
Lohauſen

führung und billgster Prois
stellung empfiehlt sich

K H Heinze
Malor

Gr Schlamm 4
VHindels Geburtshaus

Haferbrod
billigſtes Pferdefutter empfiehlt

Wilhelm Bochr
Polſter und Tapezierarbeiten w

gut u billig angefertigt von
W Nöizel Sattler u Tapezierer

Giebichenſtein Burgſtr 15

Ein erfahrener älterer Kaufmann
empf ſ z Einrichtung u Führung der
Geſchäftsbücher Beſorgung der Corre
ſpondenz c Off unt U 56 bef die
Exp d Ztg

Lager beſt Waſchſeifen fein Parfüme
rien u verſch Sort Kerzen ſowie alle
ſonſt Nebenartikel billig zu haben bei

W Moacik Sophienſtr 27

M dauernde Wirkung klar zeigt daß der Magen bei 999 o Leiden keiner Heikung
W ſondern Jnhaltsverbeſſerung bedarf
e Der normale Magen ſchützt vor Anſteckung und Krankheit weil kräftiger

S Verdauungsſaft alles in geſunden Nährſtoff zerſetzt während ſchwache Ver
S dauung jeder Anſteckung erliegt das Blut durch krankhafte Säfte theilweiſe
N verfaulter Speiſen verdirbt und die unentbehrlichſten Mineralien nicht zerſetzt V
Daher ſtets wachſende Verdauungsſchwäche die Bleichſucht Geſchwüre Kalk

N niederſchlag Gicht c erzeugt
Broſchüre gegen 8 Pfg Marke franco gratis à Doſe Mk 50 nur durch

Heinrich Senf Droguiſt Köln 23 Rheingaſſe 23
mindeſtens 3 Doſen exl Nachnahmegebühr für ganz Deutſchland franco

4

Bei

h Vor Fälschung wird gewarnt
r Verkauf blos in grün versiegelten und blau eti

quettirten SchachtelnS Biliner Verdauungs Zeltehen S
m stiülles de BilimVorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
kafarrhen Verdauungsstörungen überhaupt

Depots in allen Mineralwasser Handlungen in den Apotheken
und Drogen Handlungen Depot bei W Custor Nacht in Köln

und Chr Unkelhach in Düsseldorf
Srupnen Direkiüion in Biſin Böhmen
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nie Madhtehten
Heute Morgen 4 ühr entſchüef nach

langen ſchweren Leiden unſ innigſt
geliebte Tochter Anna was hiermit
tiefen anzeigen

Meißner nebſt Frau
e

Neues Theater
Heute Freitag den 30 Auguſt

Abschieds Soiree
der Neumann Bliemchen Sänger

Anfang 8 Uhr
Entree 50 Pfg

Gewerkverrin d d Maſchinen
bau u Metallarbeiter
Sonnabend d 31 d Mts Ab S U
Mitgliederverſammlung im Vereinslokal

Mittwoch d 4 Sept Abends 8 Uhr
General Berſammlung

der Fleiſcher Geſellenſchaft

zu Halle a S
Tages Ordnung

1 Rechnungsableg des Kaſſenführers
2 Vorſtandswahl

wozu freundlichſt einladet
Der Vorſtand

gez d Altgeſelle Kermann Reicharat

Hänclel Park
Geſellſchaftszimmer 30 40 Perſonen
faſſend abgeſondert gelegen neu herge
richtet zu vergeben

Nachlass Auction
Sonnabend den 31 Auguſt Nachm

1 Uhr verſteigere ich Luckengaſſe 9 ver
ſchiedene Möbel Lehnſtuhl Haus uKüchengeräthe Teppiche u a m

0 Radestock Auctions Commiſſar

Zin gerkaufen
Hausverkauf

Mein in der Nähe der Bahn belegenes
Hausgrundſtück 9 Fenſter Front mit
großem Hof und Seitengebäuden Thor
einfahrt und Laden zu jedem Geſchäft
paſſend beabſichtige zu verkaufen Näh
ertheilt Rad Mosse Brüderſtraße 6 I

Ein Material Viktualien und
Flaſchenbier Geſchäft

vollſtändig eingerichtet mit Waarenbeſtand
ſofort oder ſpäter für 400 Thlr zu verk
Auskunft in der Exped d Bl

Eine vollſtändige
9 a 4J dPfeſkerküchler PDinrichtung

iſt billig zu verk Adr unt V 59 i d
Exp d Ztg niederzulegen

Reiner Thüringer Eſparſett und
Lindenblüthen Honig feinſte Qualität
und vorzüglich im Geſchmack z verkaufen

Manvroice Lehrer
Ammendorf

Neue Kleiderſekretäre tief u ſchön
von 22 Mk an verk Strohhofſpitze 28
Eine Briefmarkenſammlung
ca 2000 Stck verſch d darunter äußerſt
ſeltene iſt billig zu verkaufen Off sub
U 61 a d Exp d Bl erb

2 gut erhalt Sommerüberzieher
verk billig Domplatz 5 H r

Pol Bettſtelle mit Federmatratze
neu ſehr billig zu verkaufen

Schülershof 15
Ein tafelförmiges Klavier für Reſtau

rateure od Anfänger Preis 25 Mk zu
verkaufen Mansfelderſtr 54

3 alte Sophas u 4 gebrauchte Rollen
bureaux ſind billigſt zu verkaufen

Jägerplatz 18 part
Eine Partie kleine Kiſten zu verkaufen

Meckelſtraße 6 Hof 2 Tr
2 große Fenſter m Verkleidung 1,74 m

hoch 0,95 m breit dazu 4 Laden und 1
Nähtiſch billig zu verkaufen

Parkſtraße 23 part r
Kleiner eiſerner Kochofen noch ziemlich

neu billig zu verkaufen Beſichtigung
Vormittags

Wuchererſtraße 47 1 Tr

Gebrauchte Möbel
pr Art ſowie Regulatoren Taſchenuhren

Betten verkauft ſehr billig
Kl Brauhausgaſſe 7 1 Tr

Ein Aktenſchrank zu verkaufen
Am Hoſpital 1

Zwei kl Fenſtertritte ein kl eiſerner
Ofen für 1 Perſon und eine Sitzbadew
billig zu verkaufen Friedrichſtr 50

Bettſtelle mit Matratze
ganz neu verkauft billig

Sophienſtr 27 Hof II
E Stuben u Haushund dreſſirtiſt bin zu verk Giebichenſtein

Brunnenſtraße 56

WrißePudelhündin verk billig
Berggaſſe 4

Ein Pferd ſteht zum Verkauf

Gut ſchlageude Kanarienvögel ſ
billig zu verkaufen bei K Rost

Giebichenſtein Triftſtr 1a TrGetrag Herren n Damentieidungs
ſtücke ve rkauft billig

Kl Schlamm 18 p

en
Ein kleiner gebraucht Grudeofen ohne

Füße wird zu kaufen geſucht
Gr Sandberg 6 Hof 2 Tr

1 großen n ſucht zukaufen Friedrichſtr 12 3 TrEin Zweirad wird t K kaufen
geſucht Off mit Preisangabe und Be
ſchreibung unt V 63 a d Exp erbet

Ein gut erhalt Nußbaum Schreibtiſch
unten mit Schränkchen billig zu kaufen
geſ Off unt U 65 a d Exp erbeten

Ein Wellenſittich Wachen ſten
kaufen Berggaſſe 4 Hof 1Ein junger Dachehund

wird billig zu kaufen geſucht Anforde
rungen unbedingt reine Raſſe männlich
zimmerrein am liebſten dunkel mit roth

brauner Zeichnung letzteres nicht abſolute
Bedingung Offerten unt K 0 100 an
die Exp d Ztg

Zu vermiethen
Wörmlitzerſtr La

eine Wohnung 3 Stub 2 Kamm Ku Zub m Gartenbenutzung ſofort oder
1 Oktober zu beziehen

2 St 3 K u Ent ſind zum
1 Okt zu vermiethen Preis 450 Mark

Leipzigerſtr 9

2 Stub 3 Kamm 1 Küche
nebſt Zubehör zu vermiethen

Schulgaſſe 4 1 Tr

Wohnung zu 300 Mark
Okt zu

Hohenzollernſtr 38 i Lad

Adolfſtraße Nr 8
iſt eine Wohnung St u an eine an
ſtändige Perſon ver 1 Okt zu vermieth

Wilhelmſtraße Nr 12
Parterrewohnung zu verm Näh 1 Tr

Eine freundl Stube Kammer Küche
mit allem Zub Advokatenſtraße 9a und
Mühlgaſſe 4 1 Tr

2 Stuben 3 Kammern
Zubehör zu vermiethen u

1 Küche nebſt
1 Oktober zu

beziehen Luckengaſſe 9
Kleine Wohnung für 40 Thlr zu verm

Harz 14

Stube Kammer u Küche 1 Tr hoch
vornheraus zum 1 Oktober zu verm

Glauchaiſche Kirche 13
Stube Kammer u Küche verſetzungs

halber vom 1 Oktober ab zu vermiethen
Preis 32 Thlr

Merſeburgerſtraße 44 Hof 1 Tr
Eine Wohnung 2 St K und Küche

iſt ſofort oder 1 Oktober zu beziehen
Steinweg 23

Daſelbſt eine Hängelampe zu verkaufen
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

Gr Brunnenſtr 10 3 Tr
Giebichenſtein

Eine Wohnung für 60 Thlr zu verm
Kl Ulrichſtr 8

Wohnung zu verm Zu erfragen
Oberglaucha 6 2 Tr r

Wohnung an ruh Leute
zu vermiethen

Feldſtraße 9

Freundl Wohnung 2 Stuben Kam
u Küche nebſt Zubehör für den Preis
von 225 Mk per 1 Okt zu verm

Fritz Reuterſtr 2 2 Tr lDie herrſchaftliche Vveſetage

Gr Märkerſtraße 13a
iſt zu vermiethen und 1 Oktbr er zu
beziehen

Kleine W

Ein freundl
zum 1 Oktbr

ueeanrheh S

Möbl
ſind zu vermieth

Kleine Stube abzuverm

Wohnungen
Friedrichſtr 47 3 Tr

Gr Steinſtr 32a Hof 4 Tr
Einf möbl Zimmer zu verm

Forſterſtr 24 2 Tr I
Zimmer u Kab 18 M monatl

Sophienſtr 12 1 Et
Freundl möbl Wohnnun vermiethet

Friedrichſtr 12
möbl Zimmer mit Kabinet für

Herren zu vermiethen
Charlottenſtr 15 2 Tr

Gut möblirtes Zimmer ſofort zu verm
Charlottenſtr 4 hochp

Frdl möbl Wohnung zu vermiethen
Markt 24 3 Tr

Eine Stube als Schlafſtelle
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

Frieſenſtr 1 Sout

Möbl

Frdl
1 oder 2

nernLokal
Ztg erbeten

Möbl Zimmer für 1 od 2 r w
billig zu S geſucht Nähe d Steinſtraße Offert mit Preisangabe u V 62

zur Speiſewirthſchaft in
gute La ör e geſucht 4

105 i d Exp d

a d Exp d Ztg erbeten
Geſucht für 2 Perſonen

Wohnung für 60 75 Thlr
Harzviertel

Exp d Ztg

n

Park od
Adr erb unt V 54 in d

2 Schüler finden freundliche Auf
nahme und gute Verpflegung bei

Frl Wulfert Moritzzwinger 4 2 Tr

2 anſt Schlafſtellen mit Koſt
Orthey Gr Steinſtr 17

Werkſtatt verm Krukenbergſtr aße 8

Für Maler K Lackirer iſt eine Werk
ſtatt mit großem Lackirofen ev auch mit
Wohnung zu vermiethen

Steinweg 41

2 Läden
inmitten der Stadt zuſammen od getrennt
mit Lagerräumen und Wohnungen bill
zum 1 Okt zu bez 2 kleinere Wohnungen
jede zu 10 Thlr zum 1 Okt beziehbar
Näher Gr Steinſtr 72 im Bürſtenladen

Laden
Ein Materialwaaren und Viktualien

Laden mit Wohnung 1 Stube 2 Kamm
Küche Keller und Stall iſt per 1 Oktauch mit Waarenbeſtand zu vermiethen

Off sub U 67 an die Exp d Bl
Eine Werkſtatt zu vermiethen

Kl Ulrichſtr 8
Ein großer Laden

mit Ladenſtube iſt in meinem neuerbauten
Hauſe am Hauptwochenmarkte in der
Halle p ſofort od ſpäter zu verm

Wilhelm Schubert
Gr Steinſtr u Gr Ulrichſtr Ecke

Stellen finden
Ein Glaſergeſelle findet dauernde Be

ſchäftigung Winterarbeit
W Naundorf Glaſermſtr

Steg 18
Ein Gärtner im Gemüſebau erfahren

geſucht

H Winkler Pretzſch
Poſt Merſeburg a S

Tüchtige

Metalldreher
ſtellen noch ein

Dicker Werneburg
Halle sche Maschinen Dampfkessel

Armaturen Fabrik
Ein junger Menſch von 14 16

Jahren wird als Laufburſche geſucht
Demſeben iſt auch Gelegenheit geboten
ſich in ſchriftlichen Arbeiten auszu
bilden Schriftliche Meldungen sub J
V 5489 an Haaſenſtein Vogler

Halle
Geſucht ein Tiſchler

bei dauernder Winterarbeit
K Nitzer Lehndorf bei Teicha
Einen Lackirer Gehülfen

ſucht Wilh Camnitius
Königſtraße 25

Einen Arbeitsmann
ſucht Brunoswarte 13

Eine tüchtige Plätterin
wird für Freitag und Sonnabend jeder
Woche geſucht hWittekindſtrMädchen im Aühen ribſ

werden geſ Spitze 29
Geſucht

Wegen plötzlicher Erkrankung d Mäd
chens wird ein i Küche u Hausarbeit
erfahrenes junges Mädchen bei gutem
Gehalte 1 Sept od ſogl geſucht Nur
ſolche mit guten Zeugniſſen z melden

Friedrichſtr 11
Ein Stubenmädchen u Mädchen

für Küche u Haus bei hoh Lohn geſ d
Frau Kühn

Kl Ulrichſtr 5 1 Tr
Ein Kindermädchen

vom Lande wird zum 1 Oktober geſucht
Graſeweg 1

Köchinnen Haus Stuben
und Kindermädchen ſowie 6 Viehmädchen
auch geſunde Ammen erhalten ſofort und
ſpäter bei hohem Lohn Stelle durch

Fr Rötzscher Trödel 22 1 Tr
Freundl Schlafſtelle offen

Kl Schloßgaſſe 7 1 Tr
Anſtänd Schlafſtelle für ein r

junges Mädchen

Junges Mädchen
im Weißnähen geübt findet Beſchäftig

Albrechtſtr 16
Eine alte unabhäng Frau geſwcht

Hof 1 Tr

Kl Schloßgaſſe 7 1 Tr

Wuchererſtraße 31 u vermiethen chülershof 17 1 Tr

Kl Ulrichſtr 6 Hinterh 2 Tr r Mansfelderſtr
Fi Mä i Schlafſtell jjen anſt ſ Tüchtige Taillen und
Freundliche Schlafſtelle offen Rockarbeiterinnen

werden ſofort geſucht2 ſehr anſtändi S Schlafſtellen ſind ſof

Mädchen auf Herrenarbeit geübt finden
dauernde Beſchäftigung

Ankergaſſe I am Hauptſteueramt
Ein ordentliches Mädchen wird zum

1 Oktober geſucht Gr Ulrichſtraße 54
im Laden

Suche ſof e iung anſt Mädchen
Ranniſcheſtraße 2

Daſelbſt ein Tiſch zu verkaufen

Ein Mädchen f Küche u Haus u einKindermädchen finden gute Stelle
Seidler Thurmſtraße 1

S anſtänd Mädchen können dasnei ern gründlich erlernen

J Günther Geiſtſtr 39 1 Tr
Ein ehrl unabhängige Frau oder Mädchen

wird zur Aushilfe bis 1 Oktober für den
ganzen Tag geſucht

Uhlandſtr 1 Wuchererſtr Ecke

al schenEin Junge ſucht während ſeiner freien
Schulzeit Beſchäftigung

Mühlberg 4 1 Tr
Ein Mann welcher gute Zeugniſſe

über ſeine 14jährige Dienſtzeit aufweiſen
kann ſucht Stelle als Bote Kaſſirer oder
ähnl Beſchäft Zu erfr i d Exp d Bl

Ein junges Mädchen
wünſcht auf einem Gute die Landwirth
ſchaft g erlernen Näheres durch

Rötzscher Trödel 22 1 Trx ges Mädchen ſucht Aufwar

tung Zu erfr
Breiteſtraße 12 1 Tr r

Ein junges anſtänd Mädchen ſucht bei
einer einzelnen Dame od kinderl Herr
ſchaft zum 1 Okt Stelle Zu erfr

Königſtr 40 b beim Hausmann
Fine anſtänd Frau ſucht Aufwartung

für Vormittag Zu erfr
1 TrHoſpitalplatz 5

perfekt im PlätEin junges Mädchen
ten ſucht Stellung als Stütze der Haus
frau ev auch zur Hilfe im Laden Näh

Friedrichſtr 47 1 Tr r
Stuben Haus und Kindermädchen u Mädchen für Küche u Haus
mit gutem Buch ſuchen Stelle durch

Frau Taeger Kl Sandberg 16

eng euch
Ein Sohn ordentlicher Eltern der Lnſt

hat Seiler zu werden kann in die Lehre
treten bei F O Volck NachfGr e 2 3

ges
jeder Höhe zu 3 4

ſowie
75,000 69,000 60,000 54,000 48,000
42,000 39,000 36,000 33,000,2 mal 30,000
2 mal 24,000 7 mal 3 mal 18,000
11 mal 15,000 8 mal 12,000 6 mal 10,000
9 mal 7500 8 mal 6000 8 mal 4500 5 mal
3600 7 mal 3000 2400 2000 und 1200

Privatgelder
ſind ſofort oder 1 Oktober 89 auf Haus
und Ackergrundſtücke durch mich auszu
leihen auf Wunſch 10 Jahre un
kündbar

Für Kapitaliſten beſorge ich den
Nachweis von Hypotheken koſtenfrei

Otto W iüll
in Halle a Brüderſtraße 11

Neuen ff Sauerkohl
Neue ff Senfgurken

Neue ff SchnittbohnenWochenmarkt vis vis d Hirſchapotheke

Soeben erschienen
WDustrirter Hauskalender

für Halle n d Saalkreis pro 1890
Preis 30 Pfg

Wiederverkäufer hohen Rabatt
Hugo Peter Buchhädlg

Alte Promenade 28 an d Hauptpost

Gutbrennende Briquettes à Centner
60 Pfg liefert frei Haus und Preßſteine
fährt Müller Spitze 33

Bengaliſche Flammen
empfiehlt Ernſt Jentzſch Leipz Str 31

Rothe Kreuz Drogerie
Zur Anfertigung feiner Herren Anzüge

und Ueberzieher empfiehlt ſich
H Rauchhans Georgſtr 5a 3 Tr

Land Brod von G Agte Gie
bichenſtein, empfiehlt d alleinige Niederlage
in Halle Bölbergaſſe 1 Eingang Gr
Ulrichſtr

Kegelbahn
Mitte der Stadt für einen Abend der
Woche geſ Off m Preis u C H 1000
hauptpoſtlagernd

Feine ſowie Familien Wäſche w
ſauber und billig gewaſchen u geplättet

Wuchererſtr 45 p r

Mehl Niederlage
Langeſtraße 8

Noggenmehl 1 Sorte 51 Pfg Weizen
mehl 58 Pfg Roggenmehl 2 Sorte49 Pfg Kaiſerauszug 64 Pfg

Hafer u Hülſenfrüchte
ſämmtl Futterartikel in beſter Waare
zu billigſten Prgen empfiehlt

Bokmann Serauky G Föink Langeſtr 8

Ene anſtänd Wittwe ſucht Beſchäftig
im Waſchen u Reinigen Näh in der
Exped zu erf

Grſucht
Ein Sechstel oder Achtel Paſſepartout

im Parquet Off unt U 56 i d Exp
d Ztg erb

Reparaturen
an Gold und Silber Gegenſtänden
Broſchen Ketten Armbändern u ſ w
werden ſchen und ſauber ausgeführt

Kuhgaſſe 4Mech Werkſtatt u WWernickelungs Anſtalt

Haarzöpfe
werden ſchon von 75 Pfg an gefertigt

Louis Elias Friſeur
Steinweg 1

Wer will einer jungen Frau das
Federn erlernen Off bef unter

53 d Exp d Ztg
Eine Waſchfrau nimmt noch einige

Wäſchen an Zu erfr Saalberg 144
im Keller

Alle Putzarbeiten werden ſauber an
gefertigt Gommergaſſe 1

Alle Gratnlanten lade Freitag Nach
mittag 4 Uhr zu einer Taſſe Kaffee
Volks Küche am Leipzigerthurme ein

B Deege
Bei meiner Abreiſe von Halle ſende ich

Fräulein Stropp ein herzliches Lebewohl

Beſten Gruß St
Jene junge Dame
mit hellgrauem Filzhütchen und weißem
Schleier um denſelben welche geſternMittwoch Abend im Victoria Theater
auf einer der vorderen links von derBühne befindlichen Bankreihen ſaß wird
um Angabe ihrer Adreſſe unter B 100
an die Exped d Ztg bis Sonnabend
Nachmittag höflichſt gebeten

Ein grotzer Hund vugelaufen braun u

Abzuholen bei S Banſe Gie
Trothaerſtr

weiß

bichenſtein 1 Tr
Ein zahmer Jakob Dohle entflogen

gegen Belohn abzug Unterberg 3
Ein gelber Spitz Hündin zugelauf

Abzuholen Gr Brauhausgaſſe 29 I r
2 Kanarienvögel entflogen 5 en

Belohn abzugeben Oberglaucha 10 III
Kl röthlich weißer Hund mit abgeſchn

Ohren u Schwanz geſtern Abend zugel
Abzuholen Kl Ulrichſtr 24 Hof 1 Tr

Daſelbſt ein Nickelarmband gefunden

Sapltalien
re e

18 000 Mark
werden zur 2 Stelle auf ein neu er
bautes Grundſtück hinter 43000 Mark
ſofort oder I Oktober geſucht r
Off unt E 5840 an J Barck K
Co hier erbeten

45000 Mark
werden zur 1 Stelle auf ein uen er
bautes Grundſtück zum 1 Oktober
oder 1 Januar geſucht Gefl Offerts u C 8839 befördern J Barck K
Co hier

Ein ſolider Geſchäftsmann bittet
eine edeldenkende Dame um ein Darlehen
von 50 Mk gegen pünktliche Rückzahlung
Off unt V 57 in d Exp d Ztg erb

1IOOO Gwerden auf Hypothek gegen gut Zinſen
zu leihen geſ Gefl Off b in der Exp

unt U 64 niederzulegen

neneS

Gründlichen Violin Unterricht
ertheilt

Aſbert Jaents ch Oleariusſtr 8
Bürgerſchule

Wer erth einem jungen n Manne
Unterricht i d Poſtgehülfen Prü
fung Gefl Off mii Preisangabe sub
U 66 i d Exp d Ztg erbeten

Klavier Unterricht
ertheilt gegen mäßiges Honorar

Anna Sternagel

e b 1 T
Ein Wortemonnate mit Inhat e v Süd

friedhofe nach der Stadt verloren gegen
Belohnung abzug Gr Steinſtr 34

e

Am Sonntag 2 Kriegsdenkmünzen von
1864 und 1866 verloren Bitte abzugeben

Louiſenſtraße 13 Sout

Ein armer Junge hat eine Geldbörſe
enthaltend 3 M 90 Pf von Märkerſtr
bis Markt verloren Gegen Bel abzug

Schülershof 18
Am Montag vor 8 Tagen von dem

Kirchthor über die Wieſen ein weiß baum
wollenes Strickzeug verloren Bitte abzug

Wuchererſtraße 1

ne
Am Montag früh ein Sonnen

ſchirm im Roſenthale gefunden abzuholHoſpitalplatz 2

lic
eir

de
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